
Autoren, die dazu VO  — den Leıtungen der Größenordnung nıcht bloß zwischen
der Kırchen und Gemeinschaften autO- Großkıirche und diesen Grupplerungen
risiıert worden sınd, ırd gehandelt. Die besteht, sondern auch untier jenen: SO
Alt-Katholische Kırche ommt, Was g1bt In der DDR, LU einmal die
„ausdrücklıch bedauert*‘ ırd S 8), FExtreme CHNNCI, 51 Quäker und
nıcht VOTI weder im Bereich der 01010 Methodisten. Wie geht INan beı
Selbstdarstellungen noch 1m ystema- solchen unterschiedlichen Quantıitäten
tischen eıl des Buches, der Anmer- dennoch ökumenisch miteinander um?
kungen ZU Verhältnis ‚„Evangelische Der Abschnitt über die ‚„‚Arbeitsgemeıin-
Freikırchen und der und der Evange- schafit Christlicher Kırchen In der
ıschen Kırchen 1n der DD S 168 f} (S. g1ibt dafür wen1g her.
enthält Das ist insofern schade, da dıe Das nunmehr vorliegende andbuc
Gemeilinsame ZWI1- ist eın wichtiges Nachschlagewerk. EsGesprächsgruppe
schen dem Gemeindeverband der Alt- unterrichtet gestrafft und überprüfbar
Katholischen Kırche In der DDR un über einen wichtigen Bereich kırch-

lıchen Lebens in der DD  7dem BEK aufgrund der 985/86 geführ-
ten Verhandlungen dıie wechselseıtige
gastwelse Einladung ZUr Abendmahls- ar Ruppert Uu. E Zum IhemaTeilnahme ıIn den Gemeıinden dUSSC-
sprochen hat Wer den ‚„„Bericht über ‚„„‚Dıaspora und Okumene*‘. Handrei-

dıe theologischen Gespräche zwıschen chung für Erwachsenenbildung, el1-
gionsunterricht un Seelsorge. Verlagdem Bund Evangelisch-Freikirchlicher

Gemeinden und dem und der Evange- Bonifatius-Druckerel, Paderborn 1986

ischen Kırchen ın der oder den Seıiten. Kt 1E30. Mengen-
preise.‚„Arbeıtsbericht der gemeınsamen KOMm-

mM1sSsS1ıOonN für theologische Gespräche ZW1- ‚„Eın Brief dıe Referenten, Re-
unter-schen dem und der Evangelıschen Kır ligionslehrer und Seelsorger‘‘

chen in der DD  z un der Evangelisch- streicht anstelle eines Vorwortes die
methodistischen Kırche in der DDR:' 1m Zielsetzung dieses Buches als Handreı1-
Wortlaut nachlesen möchte, kann das chung für die Erwachsenenbildung. Den
worauf Aaus drucklegungstechnischen 1er Teılen (Dıaspora Aaus der Sicht des
Gründen in der anzuzeiıgenden Veröf- Alten Jlestamentes und des Neuen esta-
fentlichung nıcht eigens hingewlesen mentes, der Dogmatık und 1mM Span-
wird) in „Zeichen der Zeıt“‘ - nungsfeld VON Säkularısmus und Oku-

129 f bzw. 1Im Amtsblatt der Evange- mene folgen eın Anhang miıt einer
liısch-Lutherischen Landeskirche Sach- Begriffstabelle, Dıasporakarten Au der
SCI15 Nr. 12—14/87 un Zeıt des Alten un! des euen estamen-

Hubert Kırchner VOIl der Theolo- tes SOWI1E der heutigen Situation In der
gischen Studienabteilung geht einfüh- Bundesrepublık Deutschland, ein1ıge Ar-
rend der rage nach, Was eigentlich iıne beıitstexte und schlıeßlich eın knappes,
Freikirche sel gut ausgewähltes Literaturverzeıichnıis.

Die Einzeldarstellungen bemühen Be1l der Durcharbeıtung der breıt
angelegten Thematık erweiıist siıch diesich In Kurzfassung Geschichte,

Lehre, PraxIı1s und Statistik der Jeweılı- Begriffstabelle S 86) als außerst hılf-
SCH Freikıirche bzw. konfessionellen reich: Jüdiısche Dıaspora findet iıhr
Minderheitskirche referleren. Dabe!l Gegenüber in den Nichtjuden und ın der
ırd auch deutlich, daß das Problem Welt, christliche Dıaspora iın Juden und
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eıden und theologisch betrachtet und (O)kumene‘‘ besten auf
ın der Welt; konfessjionelle Dıaspora Gemeıindeebene angesiedelt ırd S 6l;
ırd als Minderheıt inmıiıtten einer oder 69{1) Skizzenhaft stellt CI die theologi-
mehnrerer christlichen Konfessionen schen Fundamente un das Hoffnungs-

ziel der Kırche dar den eschatolo-gesehen, und dıe „„NCUC ökumenische
Dıaspora"‘ gıilt als die Minderheıitssıtua- gischen un! universalen Horizont, dıe
tıon er christlichen Gemeıinden VOI - Stellvertretung als theologıische Grund-
schiedener Konfessionen in einer ent- kategorie un! das Wiırken des Geilstes
christlichten oder nichtchristlichen Welt, als Überwindung der Zerstreuung, als
Je nach dem Kontext als säkulare oder Offenbarung der Zukunft. 1er The-
ideologische Dıaspora. 190158| ergeben sich AQus diesen arlegun-
ar Ruppert stellt nach einer kur- SCH TÜr das anvıslerte Gespräch.

ZenNn Geschichte der Jüdiıschen Dıaspora Hans Jörg an beschreibt dıe Mıiıt-
die Bewertung derselben durch das Ite verantwortiung der gespaltenen hrı-
lestament dar, se1 als Chance der stenheıt Säkularisierungsprozeß und
Sühne für begangenen bfall VO Bun- zieht daraus dıe Schlußfolgerung, da

AA die christliche Botschaft 1Urdesgott, aber auch als Möglıichkeit, Gott
inmitten der Völker verherrlichen in Orm eines konfessionsgeprägten
und auf diese Weıise selbst dıe Fremdvöl- Christseins verkündet werden kann, das
ker bewegen, sıch Gott zuzuwenden. den einzelnen Gläubigen Schutz, Identi-
EIf Thesen für die Diskussion schlıeßen tat und Sicherheit verleiht und das

Sozlalgefüge der Kırche stabılisıiert:diesen Beıtrag ab.
Franz eorg Untergassmaıir zeigt dıe .„Die Kırchen können kein Evangelıum

Verbindungslinien zwıschen alttesta- verkünden, WE s1e sıch lösen Aaus dem
mentlicher un! neutestamentlıiıcher Dıia- ıhnen eigenen konfessionellen Gefüge‘‘

auf. Er bleibt nıcht bei der Ausle- S 81) Dieser Satz gehört denen, dıe
als Diskussionspunkte vorgesehen sınd,ZunNg VON Begriffen Ww1e „Zerstreuung‘‘

und ‚„Zzerstreut werden‘‘ stehen, ondern und erg1bt In der Jlat Anreız lebhaften
behandelt die wesentlich zahlreicheren Gesprächen.
Sachparallelen, z. B die apostolische Zur Erarbeıtung VO  — Unterrichtsein-
Unterweisung, daß die eigentliıche He1- heiten oder Veranstaltungen 1im Rahmen
mat der Christen 1im Hımmel ist und Ss1e der Erwachsenenbildung biletet diese
die irdısche als Pılger durchwandern. Handreichung gediegenes un! bestens
en den Begriff der Zerstreuung trıtt aufbereıtetes Materı1al. Auch ökume-
dıe Botschaft VOI der Sammlung als das nısche Arbeitskreise werden S1e als aQus-

Hoffnungspotential, das imstande ist, gezeichnete Hılfe dankbar enutzen
dıe Diasporasıtuation meistern. Laurentius KleinAnstelle VON Thesen werden ZuU Schluß
des Beitrags Fragen für dıe Diskussion
gestellt. OKUMENE UND

Der sytematische eıl stammt VO  —

ar Ullriıch Er stellt test, da Ursula Beykirch, Von der konfessions-
keine unıversale Theologıie der Dıaspora verschiedenen ZUT konfessionsverbıin-

denden Ehe? iıne kirchenrechtlicheg1bt, eıl die Onkrete Sıituation
miıtbedacht werden muß. Aus einem Untersuchung ZUT Entwicklung der
geschichtlichen Überblick zieht u. gesetzlichen Bestimmungen. (For-
die Folgerung, daß das TIThema ‚„Dıa- schungen ZUT Kiıirchenrechtswissen-
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